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16 FOURSOFT

stand nun «Foursoft». Dem Projekt-
team stand dazu ein Budget von
250 000 Franken zur Verfügung.
«Dass die neue Software einem

grossen Bedürfnis entspricht, zei-

gen die Zahlen des Vorverkaufs»,

sagte Urs Bühlmann gegenüber
dem «Der Fourier» und fügte hin-
zu: «Vom Subskriptionsverkauf
profitierten 800 Mitglieder, wel-
che eine persönliche oder eine
Version für ihre Einheit bestellten,»

Projektleiter Urs Bühlmann, Luzern (von links nach rechts), überreichte je dem Schuldkom-
mandanten der Fourierschulen, Oberst i Gst Pierre-André Champendal, dem Präsidenten der
Zentraltechnischen Kommission des Schweizerischen Fourierverbandes, Guido Müller, Buch-
rain, und dem Vertreter des OKK, Hans Fankhauser, Chef Sektion Rechnungswesen, symbo-
lisch die neue Software für Fouriere und Quartiermeister.

Fotos: Meinrad A. Schuler

«Es ist einfach toll»

An der offiziellen Übergabe in

Bern wohnte unter den zahlrei-
chen Gästen auch der Ausbildungs-
chef, Jean-Rodolphe Christen, bei.
«Es ist einfach toll», bekräftigte er
die grosse Arbeit des SFV im Dien-

-r. Feierliche Stimmung und offen-
sichtliches Aufatmen herrschte bei
den Verantwortlichen, als am
Dienstag, 7. März, in der Guisan-
Kaserne Bern die speziell für Fou-
riere und Quartiermeister ent-
wickelte Software «Foursoft» dem
Oberkriegskommissariat (OKK),
dem Kommando Fourierschulen
und dem Präsidenten der Zentral-
technischen Kommission des SFV

übergeben werden konnte.

Ein Meilenstein in der Geschichte

So nannte Projektleiter Urs Bühl-

mann, Luzern, den jetzigen Mo-
ment. Denn noch in den 80er Jah-

ren tippte der hellgrüne Dienst der
Schweizer Armee Formulare, Sold-
meldekarten, Buchhaltungen usw.
mühsam mit der «Hermes»-
Schreibmaschine ab. Ein Papier-
krieg sondergleichen entstand
dabei für Bürogehilfen und Fou-
riere. Erst mit «Fourpack» gelang
es dem SFV, seinen Mitgliedern
echte Hilfe mit Datenverarbeitung

Schwe/zeriscber Fourierverband fSFVJ //ess Zur 250 000 Franken
neue Software enZw/c/<e/n:

«Foursoft» von Zivilen für die Armee gemacht

«Was wir heute gesehen haben, das ist wahre Milizarmee», sagte
Korpskommandant Jean-Rodolphe Christen, Ausbildungschef der
Schweizer Armee, als das Projektteam des Schweizerischen Fourier-
Verbandes (SFV) in Bern die neue Software für Fouriere und Quartier-
meister offiziell übergeben konnte.

Die profimässige Präsentation in der Guisan-Kaserne in Bern mochte alle zu überzeugen,
sodass anschliessend gemeinsam auf «Foursoft» angestossen wurde.

anbieten zu können. So wurden
bis letztes Jahr davon 1500 Versio-
nen an Fouriere, Quartiermeister
und Einheiten verkauft.

Neue Software - ein Bedürfnis

Verschiedene Abklärungen und

Gespräche zeigten, dass eine neue
Software die beste Lösung für die
Zukunft ist. Nach unzähligen Stun-
den an Projekt- und Programmier-
arbeiten, Sitzungen sowie Tests

und drei Truppenversuchen ent-

Auch Korpskommandant jean-Rodolphe
Christen zeigte sich hell begeistert über die

Arbeit des SFV.
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Freundschaften verbinden. So erwiesen
auch der Präsident Verband Schweizer
Militärküchenchefs (VSMK), Franz Lehmann
(rechts), und der l. Experte VSMK, Walter
Maurer, die Ehre!

ste der Armee und meinte weiter:
«Was wir heute gesehen haben,
das ist Milizarmee». Gleichzeitig
gratulierte er den Fourieren und
Quartiermeistern zu diesem «her-

vorragenden Beispiel».
Beeindruckt zeigte sich ebenso
Oberst Hans Fankhauser, Chef Sek-
tion Rechnungswesen ORK: «Es

hat mich immer wieder gefreut,

Eine ganz besondere Ehre fiel «Foursoft-
Übersetzer» Paolo Bernasconi zu. Monika
Gnägi-Roth, Eidg. Kassen- und Rechnungs-
wesen, unterhielt sich mit ihm bestens.

nes und topaktuelles Hilfsmittel
zurückgreifen können. Den Fourie-
ren selber wird somit vermehrt
Zeit freigemacht, sich «an der
Front» um das Wohl der Angehöri-
gen der Armee zu kümmern. Mit
«Foursoft» erledigt dann der Com-
puter im Büro den grössten Teil
des aufwendigen Bürokrams.

wie effizient ein Fachverband und
militärische Stellen miteinander
arbeiten können.»
Somit werden die «Hellgrünen»
unserer Armee just mit der
Armeereform '95 auf ein moder-

Four Eugen Egli war für die Zeitschrift «Der

Schweizer Soldat» dabei. Alle andern
Medienstellen Hessen sich mit einer Presse-

mappe bedienen.

Personen

Gratulation an Jürg orger!

-r. Ein Mann, der im Schweizerischen Fourierverband (SFV) bisher
Grosses und Anerkennendes geleistet hat, ist unser Sektionsnach-
richten-Redaktor Jürg Morger, Wallisellen. Seine bestechenden

Leistungen für die ausserdienstliche Tätigkeit eines Gradverban-
des verdienten, speziell gewürdigt zu werden, wenn man auch

weiss, dass er zusätzlich in seiner beruflichen Laufbahn unglaub-
liehe Strapazen auf sich nahm. Monatelanges «Büffeln» und nach
verschiedenen anspruchsvollen Prüfungen bestätigte kürzlich das

Obergericht des Kantons Zürich, dass er künftig als «Notar-Steil-
Vertreter» besondere Verantwortung in Kaderposition überneh-
men darf. Zu diesem beruflichen Erfolg gratulieren der SFV, «Der

Fourier» und alle, die mit Jürg Morger im besten Einvernehmen
zusammenarbeiten dürfen. Wir wünschen ihm auch im Beruf
weiterhin viel Freude und Erfolg!
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